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Nro. 99. Donnerstag, den 25. August L88I 56 . Jahrgang.

Aus l1«8 Êakwee Moc^enökalt"
werten für den Monat September wieder von sämmtlichen K. Post¬
ämtern , Postexpediiionen und Postboten Bestellungen angenommen . Für
hier kann täglich bei uns selbst abonnirt werden, und laden wir zu zahl¬
reichen BestelUlngen freundlichst ein

Die Redaktion und Expedition des „ Catwcr Wochenblatts " .

Amtliches.
Seine Königliche Majestät habe» vermöge Höchster Entschließung vom 21. d. M.

den Bahnhofverwaller I. Klasse, tit . Betriebsinspektor Huzenlaub  in Mühlacker , zum
BetriebSinspektor in Calw zu ernennen gnädigst geruht.

Die im Juli und August abgehaltene erste theologische Dienstprüfung haben laut
St .-A. u. A. mit Erfolg bestanden : Dorsch,  Paul , von Möttlingcn , Roller,  Joses,
von Oberhaugstetl.

Politische Nachrichten
DeutsckeH R « i ch.

— Dag anläßlich der Anwesenheit des Fürsten Bismarck in Berlin auch
über den Wahliermin Beschluß gefaßt worden , ist nach einer Korrespondenz
der „Allg . Zig . " aus Berlin zweifellos . Wenn eine Bekanutgedung dessel¬
ben noch nicht erfolgt , so hange das druckt zusammen , daß man der Frage
über den Ablauf des Mandat « des letzten Reichstags nicht präjudiziren und
somit dis Ausschreibung der N -»wählen bis nach dem 9. September , dem
Tage des ersten Zusammentritts des Reichstages , verzögern wolle.

Schweiz
Zürich,  17 . Aug . Nachdem Notar Koller in Thalwyl enorme

Unterschlagungen begangen , für die großenkheils der Karnon einstehen muß,
vernehmen wir , daß Notar Rudolf von Dielsdorf mit Hinterlassung eines
Defizits von über 100,000 Franken verduftet ist. Derselbe hatte in seinem
Schreibpult ein Veczeichniß der von ihm begangenen Fälschungen hinter¬
lassen und am Schluß bemerkt : „Ich verlasse nun tiefes kleine Land der
Korruption ." Der Mann soll das Opfer von Spekulationen geworden
sein. — Für die projckiirle Landesausstellung  hat der Züricher
Kanlonsralh eine Subvention von 80,000 Franken verwilligt.

England
London,  22 . Aug , Dem hiesigen amerikanischen Gesandten Lowell

ist eine Depesche des Staatssekretärs Biaine zugegangen , wonach wenig
Hoffnung vorhanden sei , das Leben Garfiel d' s zu er¬
halten.

Rußland
Peter .sburg,  20 . Aug . Man meldet der „Fr . Ztg . " : Zwei hohe

Beamte des Medizinaldepartements  sind laut einer Mittheilung
der „Nowoja Wrewja " verhaftet  worden wegen eines im großartigen
Umfange betriebenen Stellenschwindels  mit Aerzten

Tages Neuigkeiten.
— Calw,  Bartholomäi 1881 . Wir haben eine — zum Schrecken un¬

serer l. Kleinen und sonstiger furchtsamer Gemüther wohl seit Menschenge¬
denken hier so nicht erlebte Nacht hinter uns,  indem gestern Abend schon

bei Einbruch der Dunkelheit das Firmament von anhaltendem Wetterleuch¬
ten erglänzte , welches später in heftige , die ganze Nacht über mit kurzen
Unterbrechungen fortdauernde und zum Theil von starken Regen begleitete
Gewitter überging , deren Heftigkeit etwa um 1 Uhr in der Frühe ihren
Höhepunkt erreichte ; Blitz , Donner ( und theilweise auch der Regen ) hielten
aber so beharrlich an , daß die Abfahrt der um ^ 5 Uhr abzulassenden
Frühzüge unter Donnersaloen , gleichsam zur Feier des Tages unseres Ein¬
gangs genannten Heiligen , vor sich ging . Noch um 5 Uhr und selbst später
ließen sich einzelne heftige Donnerschläge vernehmen , doch hört man gottlob,
daß diese, wie gesagt eine ganze Nacht , voll bis in den andern Tag hinüber
angedauerten Wetter , trotz deren Heftigkeit in dieser Gegend glücklicherweise
nicht nur keinen Schaden angerichtet , sondern durch den begleitenden er¬
giebigen Regen für Flur und Wald eine große Wohlthat gebracht haben,
was namentlich den Hopfen noch sehr zu Statten kommen soll. Temperatur
früh VrO Uhr - f- 13«k.

— Vom oberen Enzthal.  21 . Aug , Heute Abend 5»/^ Uhr ging in
nächster Nähe der Station Rothenbach ein Luftballon  nieder;
derselbe soll heute Mcktag 2 Uhr in Homburg v . d. H . aufgestiegen sein,
hätte alw den kolossalen Weg in nur 3 >/2  Stunden zurückqelegt , was dem
heute Mittag staitgehabten orkanartigen Nordwind zuzuschrerben sein dürfte.
Die Insassin war ohne Zwei -el die bekannte Lustschifferin Frau Securius.

— Stuttgart,  22 . Aug . Am letzten Samstag fand eine Sitzung de«
von den bürgerlichen Kollegien ernannten Komite 's für die diesjährige Feier
des Sedavfestes statt . Von den Ergebnissen der Berathung erfahren wir,
daß die Feier wesentlich der vorjährigen sich anpaffen soll . Morgen Abend
findet im Rathhaussaal eine Sitzung des erweiterten Komite ' s statt , in
welcher definitiver Beschluß gefaßt wird . — Samstag Nachts um lll /4  Uhr
ist der Vorstand der Stuttgarter Landesproduktenbörse , Hr . Oekonomierath
Georg Sting,  an einem Herzschlag gestorben.

— Stuttgarl,  23 . Aug . Die in den letzten Tagen in Cirkulation
gesetzte Eingabe an den Cxekutiv - Ausschuß der Württemb . Landesge¬
werbe - Ä u s st e l l u n g 1881 gegen die Erhöhung der Platzmiethe ist.
mit den Unterschriften von 130 hiesigen und 36 Ausstellern von Reutlingen
versehen , heute an ihre Adresse abgegangen . Von Eßlingen , Ludwigsburg
und Heilbronn stehen die Zustimmungserklärungen noch aus.

— Tübingen,  21 . Aug . Heute früh 6 Uhr marschirte nnter klingen¬
dem Spiele das hiesige Bataillon zum Manöver  aus Ein zahlreiches
Publikum hatte sich trotz der frühen Morgenstunde in den Straßen ver¬
sammelt , um den strammen Kciegern Lebewohl zu sagen . Ihr heutiges Ziel
ist Waldenbuck , wo Quartier genommen und von wo morgen nach Cann¬
statt weiter marschirt wird . — Morgen treffen zu 10 wöchigen Uebungen
etwa 100 Ersatzreservisten  hier ein. Die Uebungen werden von drei
zurückgebliebenen Offizieren geleitet . — Während des Manövers werden
vom 8 — 12. Sept . , in welcher Zeit die 53 (3. Württ .) Infanterie -Bri¬
gade ihre Detachements -Uebungen in unserer Gegend abhält , 17 Gemeinden
unseres Bezirks Einquartierung  erhalten

— Niedernau,  20 . Aug . Für die durch Brandunglück so schwer
betroffene Gemeinde Gechtngen  hat sich auch in unserem stillen schönen
Niedernau das Gefühl wohlthätiger Hilfe kund gegeben , indem letzten Frei¬
tag Abend im Badhotel zu Gunsten der Abgebrannten ein von mehreren

Fe u i t l e t 0 n.
Der gestohlene Brautschatz.

Eine Criminalgrschichte aus guter alter Zeit.

(Fortsetzung .)
IV.

Der General ließ sich auch durch diesen Einwurf nicht irre machen.
,Auf einmal  nur vierzig , Auditeurchen . Sie kaffen ihm also zuerst

vierzig geben , und wenn er dann noch nicht bekannt hat , so rapportiren Sie
Air, und er bekommt die zweiten vierzig "

„Wenn er nicht bekannt hat,  Herr General ? Ich denke , er bekommt
die Züchtigung für sein Entweichen . "

«Da « verstehen Sie nicht, Auditeurchen , das geht meine Instruktion an ."
„Aber dann die zweiten  vierzig ? Für da « Entweichen kann er nur

einmal gezüchtigt werden ."
„Auditeur , Sie werden unausstehlich . Da « wird sich finden . Gehen

Eie . "

Der Auditeur ging , die Züchtigung vollstrecken zu lassen. Der Cor¬
pora !, der sie zu vollziehen hatte , war von dem Commandanten schon instruirt.

Fritz Jure wurde vorgeführt , um seine Züchtigung zu empfangen.
Der Auditeur « öffnete ihm den Zweck der Vorführung.

„Der Herr General hat Dir vierzig Hiebe dictirl , für Deine Entweichung . "

Der Gefangene schien darauf gefaßt zu sein. Er verzog keine Miene.
Der Corporal flüsterte ihm in '« Ohr:

„Du wirst achtzig bekommen , wenn Du da « gestohlene Geld nicht
herausgibst ."

Der Dieb sah ihn höhnisch an . Er bekam vierzig Hiebe . Mit einem
Stock , stehend , auf den Rücken . Der Nichtsoldat wird liegend mit der
Peitsche auf dem Gesäß gezüchtigt . Er verzog auch während der Züchtig¬
ung keine Miene.

„Nun ? " fragte ihn der Corporal.
Der Dieb antwortete mit einem Blicke der Verachtung . Der Auditeur

mußte dem General rapportiren.
„Die Züchtigung ist vollstreckt, Herr General ."
„Hat er bekannt . Auditeurchen ? "
„Nein , Herr General . "
„Lassen Sie ihm die zweiten vierzig geben ."
„Herr General , die Instruktion — "
„Die zweiten , sage ich. Vierzig hat er bekommen für da « Entweichen ."

Andere vierzig bekommt er dafür , daß er bei seiner Entweichung die Slräf-
lingSkleidung mit sich fortnahm ."

„Er konnte doch nicht nackt davon laufen , Herr General ."
„Das verstehen Sie nicht . Meine Instruktion habe ich au «zulegen . " .
Der Dieb bekam die zweiten vierzig Stockhiebe . Er zuckte auch dies¬

mal nicht . Aber sein Gesicht war leichenblaß geworden , seine Augen waren
von weilen , schwarzen Kreisen umgeben ."
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Herren der Kurgesellschastarrangirles Konzert  gehalten wurde, welches
einen Reinertrag von 60 -4L ergab. Die Badgäste waren sichtlich erfreut
über dos gelungene Programm, das eine hübsche Abwechslung in Gesang.
Deklamation und Jnstrumentalvorträgen brachte. Ganz besonder» befriedi¬
gend waren die Leistungen de« Gesangpersonal» von Niedernau, welches
unter der Leitung des Lehrers einige schöne gemischte Chöre zum Vor¬trag brachte
— Großbottwar.  18 . Aug. Der Bischof Dr. Korum ist im Bott-

warthol eine bekannte und beliebte Persönlichkeit. Als Straßburger Pro¬
fessor verbrachte er oft seine Ferien auf Schloß Schaubeck, wo er auch
täglich Gottesdienst für die kath. Diaspora hielt.
— Heilbronn,  20 . Aug. Der so plötzlich erfolgte Hingang des Vor¬

standes der deutschen Partei in Württemberg, des Hrn. Max Römer,
hat auch hier unter seinen Freunden und Parteigenossen tiefe Trauer her-
vorgerufen. Der Ausschuß der hiesigen deutschen Partei war gestern zum
Zweck der Berathung versammelt, wie man sich am Leichenbegängniß be¬
theiligen solle, und Herr vr . zur. Otto übernahm es. die Partei bei dieser
Feierlichkeit zu vertreten — Hinsichtlich der R e i chs t a g s w a h l ist es
noch ziemlich still Zwar wird außer Herrn v. Gültringen auch noch ein
anderer Name als Gegenkandidat gegen Hrn. Härle genannt; doch ist es,
wie es scheint, zu bestimmten Beschlüssen noch nicht gekommen. Das Ver¬
halten der deutschen Partei wird noch von den Entschließungen ihrer Ver¬
trauensmänner im III. Wahlkreis abhängen, welche bis jetzt noch nicht zu¬
sammengetreten sind. Daß ein Gegner Härles , namentlich bei dessen
Haltung in der Zoll-, speziell Traubenzollfrage einen schweren Stand haben
würde, verhehlt sich wohl Niemand. — Vom 6. September ab werden an¬
läßlich der Manöver Stadt und Amt Heilbronn sehr starke Einquartir-
u n g. auf etwa 10 Tage, erhalten.
— Blaubeuren.  Der letzte Dienstag Abend brachte den Freunden

ernster Musik einen ebenso hohen, als leider seltenen Genuß durch ein von
den Mitgliedern des Familienkranzes gegebenes Konzert.  Es war eine
äußerst glückliche Idee , für den Ort der Aufführung den herrlichen Chor
unserer Klosterkirche zu wählen. Die aus großen klaff. Schöpfungen( aus
Händels Saul , Mozarts 6-äur-Messe, Glucks Iphigenie, Bachs Matthäus¬
passion rc) ausgehobenen und vortrefflich durchgeführten Emzelnnummern
werden/vohl in ihrer ewigen Schönheit der Mekrzahl der Anwesenden alte
Bekannte gewesen sein, weniger war das vielleicht der Fall bei den Kom¬
positionen Eckhards. Palmers und ScherzerS. Des Elfteren altchristlicher
Grabgesang (1598) „zom mösts giriere guerola" (dessen dichterische Ueber-
setzung aus dem Lateinischen in's Deutsche in schöner markiger Weise von
Präz . Reiniger  hier) mit seiner in meist einfachen geschlossenen Gängen
dahmziehenden, einerseits tief ergreifenden, andererseits wieder unendlich
tröstenden Melodie. die onginelle zu fast dramatischer Bewegung sich ge¬
staltende Palmerffche Komposition des Liedes „Gott ist getreu," unseres
leider „fast vergessenen Sängers " O. Scherzer tief empfundenes Lied
„Was wecken aus dem Schlummer mich," KauffmannS ausdrucksvoll wieder¬
gegebener Männerchor u. A , sie alle hielten die dankbaren Hörer in fest¬
licher Andacht gefesselt. Die technische Durchführung war eine vorzügliche;
sie ist dem hingehenden Eifer, welchen der unermüdliche und verständniß-
volle musikalische Dirigent , Pros. Jetter , bei den mitwirkenden Damen
und Herren zu entfalten weiß, also in erster Linie persönlich dem Dirigenten
zu verdanken.
— Eßlingen,  21 . Aug. Heute wurde hier das Gauturnfest  des

mittleren Neckargaues abgehalten. Vor 9 Uhr begann im „wilden Mann"
der Gaulurntag. Um l/z2 Uhr bewegte sich der Zug der Vereine Back¬
nang. Winnenden, Waiblingen, Cannstatt, Münster, Berg, Heslach, Stutt¬
gart (Männerturnverein und Turnerbund) , Kirchheim. Nürtingen, Schorn¬
dorf. Eßlingen, von der Maille durch verschiedene Straßen der Stadt nach
dem Festplatz, wo nach Vortrag des Festgesangs: „Brüder, reicht die Hand
zum Bunde" rc und der Festrede die Turnübungen und das Preisturnen
startfanden. Nach erfolgter Preisvertheilung wurde das Fest durch ein
Concert geschlossen.
— Notlweil.  22 . Aug. Zur Feier des 25jährigen Bestehens der

Feuerwehr  am gestrigen Sonntag brachte .die Kanone auf dem hohen
Thurme und die Musik mit sihrem Rundgange durch die Stadt den Morgen¬

gruß. Diesem folgte Sammlung in voller Ausrüstung und gemeinsamer
Kirchgang. nach beendigtem Gottesdienst Aufstellung vor dem Rathhause
Verkündung von mehreren Ehrenmitgliedern und Vertheilung einer größeren
Anzahl von Prof. Schnorr entworfener und von Gatternicht in Stuttgart
sehr schön ausgeführter Diplome an 20- und 25jährige Mitglieder. Mit¬
tags nach 1 Uhr große Feuerwehrprobe mit Anwendung aller Apparate
und Uebungen, welche im ernsten Berufe Vorkommen können. Nach be¬
endigten «nstrenaungen begann rin fröhliche» Leben in verschiedenen Wirth.
schäften, in welchen sich die Abtheilungen erfrischten. Den Schluß der
schönen Feier bildete ein heiteres Bankett. Von der Schw. Bürgerzeitung
wurde ein Gratisfestblatt ausgegeben. welchem wir folgende Notizen ent¬
nehmen: Die Organisation der Rottweiler Feuerwehr geschah am 26. März1856 mit 49 Mitgliedern. Erster Kommandant war Straßenbauinspektor
Calwer, nach dessen Tod 1866 fiel die Wahl auf Flascbenwirlh Herdner
sen. ; seit 1869 ist es Oekonom Josef Säger . Vorstand des Verwaltungs-
ratha seit der Gründung ist StadtschultheißMarx,  ebensolange ist Stisu-
pfleczer Burry  Kassier und Schriftführer derselben. Die Zahl rer Mit¬
glieder in Stadt und Altstadt beträgt 540 Mann , worunter gegen ^00
Steiger. Von Seiten der städtischen Kollegien wurden für die Zwecke der
Feuerwehr. außer den Ausgaben für Hydrophore, Wagen . Magirus'sche
Leiter rc., seit ihrem Bestehen über 20,000 -4L verwilligt. Die Stadt be¬
sitzt von der Wasserleitung, welche in 24 Stunden 5000 Eimer Wasser
nach ollen Richtungen der Stadt versenden kann. 72 Hydranten. Seit
ihrem 25jährigen Bestehen kam nur ein Brand , im Jahre 1868, zu größerer
Ausdehnung. 10 weitere wurden in kurzer Zeit durch sie bewältigt, und
wohl darf sie die wohlthätigste Vereinigung genannt werden.
— Pforzheim,  23 . Aug. Das interessante Schauspiel „Krieg im

Frieden,"  welches wir im verflossenen Winter so ost auf der Bühne
bewundern konnten, spielt sich jetzt tu Natura in unserer Stadt und deren
Umgebung ab. Jung und alt war gestern beim Einmarsch unserer wackeren
Truppen aus den Beinen , um denselben einen warmen Empfang zu dl-
reileu. Die Einförmigkeit unserer Fabrikstadt hat nun eine angenehme
Abwechslung erfahren. Im Ganzen beherbergt unsere Stadl bis zum
nächsten Montag etwa 1400 Mann, darunter die Stäbe der 55. Jnsanterie-
und 28. Kavallerie-Brigade, die Reg.- Städe des Leib-Grenadier-Reg., des Gre-
nadier-Reg. Nr. 110 und des Leib-Dragoner-Regiments. Den Mannschaften
eine gute Verpflegung angedeihen zu lassen, dürfte fast eine übelflüssige Bitte
bei der anerkannten Opserwilligkeit unserer Bewohner sein. (Pf . B.)

— Straßburg,  22 . Aug. Korum. Bischof von Trier . har gestern
von den Angehörigen seiner Pfarrei in einer beredten Predigt rm Münster
Abschied genommen. Die katholische Kirche des Elsasses verliert ui ihm
einen ihrer größten Kanzelredner.

In Wein siegen  ist in der Nacht vom 18. zum 19. ds. Mts . der
Landwirth Gygox, 67 Jahre alt. von einem Einbrecher in seinem Schlaf¬
zimmer trotz Gegenwehr ermordet worden.

Montpellier,  19 . Aug. Letzten Sonntag ist der Luftschiffe!
Adolph Nachmittag« mit seinem Ballon ausgesteegen, seitdem aber nicht
wiedergekehrt. Man fürchtet, derselbe sei vom Sturm auf die hohe See
(Mittelmeer) getrieben worden und ertrunken.

Brandfälle.
— Stuttgart.  22 . Aug. Gestern Vormittag 9 Uhr ist bei Erzgießer

PelarguS  in der Olgastraße in der Gießerei Feuer ausgebrochen, wel¬
ches aber durch die in der Nachbarschaft befindlichen Bewohner wieder ge¬
löscht wurde. — Gleichfalls gestern Vormittag 9>/s Uhr gerieth im Hotel
Redwitz  im ersten Sloll auf bis jetzt unaufgeklärte Weise ein Vorhang
in Brand, ohne jedoch weiteren Schaden anzurichten.
— Laupheim.  In der Nacht vom 18. auf den 19. ds. Mts. ist in

Uuterkirchberg  ein Brand ausgebrochen und sind zwei Häuser mit
Scheuern vollständig abgebrannt. Entstehungsursache ist noch unbekannt.
Es ist dies der vierte Brand im Bezirk im Zeitraum von  4 Wochen.

Handel und Verkehr.
— Stuttgart,  22 . Aug. (Tuchmesse  vom 23 /25. Aug.) Heute

Morgen findet das Einräuwen der Halle und der Buden statt. In der
Halle sind es 62, in den Buden 105 Verkäufer; die Waarenzufuhr erreicht

„Nun, das Geld?" fragte, als die Execution beendigt war, der Cor-
poral wieder.

Der Gezüchtigte antwortete mit einem Blicke stiller, aber desto dro¬
hender Wuth.

Der Auditeur rapportirte wieder dem General.
„Auch die zweite Züchtigung ist vollstreckt."
„Hat er bekannt?"
„Nein."
„Für heute mag er Ruhe haben."
Am andern Morgen mußte der Auditeur wieder zum General kommen.
„Auditeurchen, der Mensch muß heule wieder seine achtzig haben."
„Aber, verehrter Herr General
„Auditeurchen, der Mensch hat einen armen Lieutenant bestohlen."
„Herr General, ich bitte Sie —"
„Der Vater der Braut war mein Freund."
„Herr General, geben Sie der Stimme der —"
„Zuerst vierzig, Auditeurchen. dafür, daß er seine Commißjacke, die er

mitgenommen, nicht zurückgebracht hat. Keine Widerrede!"
(Schluß folgt.)

Eine junge Engländerin, die in D i ep p e (Frankreich) zur Kur weilte,
hatte viel von,.den Belästigungen eine« französischen Gecken zu leiden. Auf
der Promenade trat dieser eine« Abend« auf die Dame zu und sagt« ihr,
er werde ganz sicher binnen Kurzem erfahren, in welcher Gesellschaft sie den

freiwilligen Hausarrest verbringe. „Das will ich Ihnen sogleich sagen: es
ist Lord Byron , der meine einsamen Srunden erheitert und erklärt."
(Byron, sprich Beiren. der berühmteste lyrische Dichter Englands, gest. 1824.)
Mit trotzigem Tone sagte der Anbeter: „Nun , so sagen Sie Lord Byron
in meinem Namen, daß ich ihm nicht so leicht das Feld räume und daß
ich hoffe, in den nächsten Tagen den Degen mit ihm zu kreuzen."

Zwei Sieger.  Eine klassische Anekdote wie von einem französischen
Schriftsteller in folgender Weise erzählt: „Man sagt mir, Don Carlo«
habe dem berühmten Maler Bonnat gegenüber den Wunsch geäußert, sich
auf seinem Porträt mit dem Abzeichen etue» gewissen Ordens dargestellt
zu sehen, welchen er mehr schätzte, als alle übrigen. „Dieser Orden," sagte
der Maler , „ist offenbar sehr selten?" — „Oentgegnete  Don Carlos,
„ganz und gar selten. Um ihn zu erhalten, muß man große Siege er¬
rungen haben'!" — „Und bei welchem Anlässe haben ihn Eure Hoheit er¬
halten?" — „Ich habe mir ihn am Abende nach einer Schlacht gegen
meinen Cousin Don Alfonso verliehen." Dann fügte er lächelnd hinzu:
„Don Alfonso hat sich ihn am selben Abende auch verliehen!"

(Im Dresdener Opernhaus .) Fremder : Können Sie « ir
vielleicht sagen, wer dort der Herr in der ersten Rangloge ist, — der große,
stattliche mit den vielen Orden? — Dresdener: Ja , kennen thun rhu' ich
diesn Herrn alleweile eben freilich leider grade nich, aber er hat ein sehr
ähnliche» Gesichte.
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die Höhe de» Vorjahrs. — In Wolle  ist diesjährig schöne Waare ver-
treten. — Herr A. Epting  hat sein Speditionslokal Seidenstraße 36 in

Her Wollhalle eingerichtet.
— Tuchmesse.  Der heutige erste Verkaufstag brachte ziemlich Leben;

in der Halle wie in den Buden sind schon viele Verkäufe abgeschlossen wor¬
den. Die Preise übersteigen die vorjährigen nicht. — Der Wollmarkt
«msaßt ca. 250 Ctr. Nachfrage lebhaft; heute Vormittag noch kein fester
Verlaus Die Witterung ist der Messe günstig._

Landrvirthfchaftliches.
—Backnang.  21 . Aug. Gestern wurde hier da« städtische Allmand-

M geschätzt zu ca. 3000 Simri , um 5444 «4L verkauft. Da aber trotz
der verschiedenen Stürme, welche die Bäume ziemlich erleichterten, auf den
letzteren immer noch viel Obst vorhanden ist, so hofft man allgemein noch
billigerankommen zu können._

Vermischtes.
— Berlin,  19 . Aug. In Bezug auf den zweiten diesjährigen Ko¬

meten  erläßt die königliche Sternwarte folgende Ankündigung: „Der um
Mitte vorigen Monats in Nordamerika entdeckte Komet, welcher am 22.
August die Sonnennähe und am 26. die größte Erdnähe erreicht, ist jetzt
an der Vordertatze des großen Bären — durch einen kurzen Schweifansatz
kenntlich— dem bloßen Auge sichtbar geworden. Er wird im Laufe der
nächsten Woche sich ziemlich schnell unterhalb des großen Bären nach
Westen hin bewegen und dabei noch merklich Heller und größer werden,
obgleich er seinen unmittelbaren Vorgänger vermuthlich an Helligkeit nicht
erreichen wird. Gegen Ende August wird er uns wieder entschwinden."

Eine New-Aorker Zeitung erzählt folgende Geschichte: „Präsident Gar-
fild ist ungeachtet seiner schweren Leiden ein äußerst folgsamer, geduldiger
Patient. Nur in einer einzigen Hinsicht martert er die Aerzte, sowie seine
Umgebung: er will beschäftigt sein. So entschloß man sich vor wenigen
Tagen, dem Kranken ein harmloses Aktenstück zur Unterschrift vorzulegen
und ihn dadurch unendlich zu erfreuen. Die Journale brachten die Nach¬
richt dieser Unterschrift und ein reicher Mann unserer Stadt faßte den
Entschluß, sich um jeden Preis in den Besitz dieser historischen Unterschrift
zu setzen. Eingehende Forschungen ergaben, daß das Dokument, welches
dem Patienten vorgelegt worden, einfach die Hetraihsbewilligung für einen

seiner Angestellten enthielt. Der Millionär suchte den Mann sofort auf,
doch dieser weigerte sich entschieden, das » erthvolle Papier , ohne welche»
er seine Braut nicht heimführen könne, zu verkaufen. Nach kurzem Nach¬
denken sagte der Raritätenjäger : „Nun gut, Mr. Blainville, Ihre Weiger¬
ung zeigt, daß Sie ein Mann von festem Willen sind. Ich schlage Ihnen
einen Handel vor. Geben Sie mir das Papier und Sie sollen meine
eigene Tochter mit 150,000 Dollar» Mitgift haben, da brauchen Sie dann
die Bewilligung für die Andere so nicht mehr." Da der Bräutigam gleich¬
falls ein Amerikaner war, kam das Geschäft zu Stande.

Gegen Verbrennungen wird jetzt von amerikanischen Aerzten wieder¬
holt eine Auflösung von Soda in Wasser empfohlen und angewendet.
Dieselbe sollte jo stark sein, daß sich ein Theil davon im Gefäße nieder-
schlägt, einen Bodensatz bildend. Man sollte stets eine Flasche von solcher
Flüssigkeit für vorkommende Fälle vorräthig halten. Bei seiner Einfach¬
heit und Billigkeit verdient dieses Mittel alle Beachtung. Der Anwesen¬
heit der Soda (kohlensaure« Natron) in der Seife verdankt offenbar auch
der Seifenbrei (geschabte Seife) seine Wirksamkeit gegen Verbrennungen.

Viele Telegramme verfehlen ihren Zweck, wenn der Empfänger nicht
zu Hause ist. das Telegramm also längere Zeit uneröffnet bleiben muß.
Z. B . eine Herrschaft erhält ein Telegramm von einem Verwandten: „Komme
7 Uhr, Bahnhof abholen." Die Herrschaft ist ausgegangen, kommt erst um
8 Uhr nach Hause, die Dienstboten dürfen das Telegramm nicht öffnen und
der Besuch wird vom Bahnhof nicht abegeholt. Das Telegramm verfehlt
also seinen Zweck; es gibt Aerger und Unannehmlichkeiten. Zur Vermei¬
dung derartiger Verdrießlichkeiten ist von der Telegraphenverwaltungdie
Einrichtung getroffen worden, daß Telegramme offen (unverschlossen) bestellt
werden können, wenn es vom Absender verlangt wird. Das Verlangen ist
durch den der Adresse vorzustellenden Vermerk „offen zu bestellen" oder durch
die als ein Wort geltenden Buchstaben KO auszudrücken. Die zweckmäßige
Einrichtung wird jedoch selten angewandt und scheint im Publikum noch
wenig unbekannt zu sein. Sie empfiehlt sich bei allen allgemeinen Bestel¬
lungen und Verlangen an Gasthöfe. Geschäfte. Privathäuser und Behörden,
wo in Abwesenheit der Besitzer, der Herrschaften, Chefs u s. w. die
Aufträge auch durch die Dienerschaft, die Angehörigen, die Beamten rc. auS-
geführt werden können.

Amtliche Aekanntmachungen.

Verakkordirung
von Brücken- und Straßenbau -Arbeiten

im Oberamtsbezirk Calw.
Die Arbeiten zu der Erbauung einer steinernen Brücke über die Nagold

und der hiemit zusammenhängenden Straßenverlegung bei der Eisenbahn¬
station Teinach, werden im Wege der Submission verliehen werden.

Dieselben sind folgendermaßen veranjchlagt:
I Furrdatiorr der Brücke:

Grabarbeit . 4,320 -4L
Betonirung ohne Cementlieferung . . 3.655 -46
Mauerung bis zum Kämpferu. Trockenmauerw erk 2,670

10.645 ^
II. Aufbau der Brücke über den Kämpfer:

Mauer- und Steinhauerarbeiten (ohne Cement,
Asphaltfilz und Mörielbereikung) . 15,275 -4L

Zimmerarbeiten . 6.100 -4L
Fahrbahnherstellung . . . . 800 -4L
Asphalttrottoir . 300 -4L
Anstricharbeiten . . . . 200 »4L

Erdarbeiten
Chaussirung
Einwalzen
Durchlässe, Dohlen

lll . StraHenverlegung:
. 6.005 -.4L
- - . . . 2.800 -4L

650 -4L
1.669 »4L

22,675 -4L

11.124 -4L
44,444 -4L

Von dem Kostenooranschlage, den Zeichnungen und Akkordsbedingunge
«ann her der Straßenbau-Inspektion Calw in Hirsau  Einsicht genonmen werden.
.. Diejenigen, welche zu Uebernahme obiger Arbeiten geneigt sind. Hab«
ryre nach Procenten des Kostenvocanschlagsauszudrückenden Angebote schrif

ch, versiegelt, auf der Adresse genau als »Angebot für die Brücken- m
fiens bis auarbeite" bei Teinach im Oberamtsbezirk Calw" bezeichnet läm

Donnerstag, den I. Septbr . d. I ., Vormittags 10 Uh,
bei der Straßenbau-Inspektion in Hirsau portofrei einzureichea, worai
d«- Lai?  später die urkundliche Eröffnung der Angebote, welcher au
w Submittenten anwohnen können, daselbst vorgenommen werden wird,

cki» Submittenten bleiben an ihre Angebote bis zum Zuschläge, we
Her übrigen« in Bälde von hier aus erfolgen wird, gebunden.
«w,-» « -.Eben nun tüchtige, cautionsfähige Unternehmer«ingeladen, si
Ärbeitm zû bewerhE Zeugnisse über Befähigung und Vermögen um obij

Stuttgart,  den 19 August 1881.
K. Ministerium des Innern

Abtheiloug für den Straßen- und Wasserbau:
8vI »K« .

Verkauf
von Gebäulichkeiten

aus den Abbruch.
Nachstehende zum Pfarrhaus in

Hirsau gehörige Gebäulichkeiten sind
auf den Abbruch im Aufstreich zu ver¬
kaufen. nemlich

1) ein Wasch- und Backhaus, an
den sog. Eulenthurm in den
Klosterruinen angebaut, 1 Stock
hoch. 20' lang und 13' breit,
größtentheils aus Riegelfach¬
werk bestehend,

2) ein Schwein- und Geflügelstall
im Pfarrhof , 21' .lang , 9^ '
breit , unten von Stein , mit 3
Schweinställen und oben von
Holz mit 2 Hühnerställen.

Die Aufstreichsverhandlung findetam
Dienstag,  den 30. Aug. d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf der Kameralamtskanzlei dahier statt,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen sind.

Hirsau, den 22. August 1881,
K. Kameralamt.

Rinck.

Revier Hirsau.

Rkisstreu- und
Stockholz-Verkauf.

Vom Staats-
wald Stöcke kom¬
men 9>/e Haufen
tannenes Reisig und
lORm.ausgewulzte
Stöckevom Staats¬

wald Schleichdorn 48 Rm. Stöcke
Freitag,  den 26. d. M,

Vormittags 10 Uhr,
bei Bierbrauer Stotz in Hirsau zum
Verkauf.

Grenzstcinlieferungs-
Akkord.

Ueber Lieferung von 3 Grenz¬
steinen zur Walkmüh lenfioßgasse wird

Samstag,  den 22. d. M.,
Vormittags 10 Uhr,

im Adler in Calw ein Akkord abge¬
schlossen.

K. Revieramt.

Calw.

Haus- und Garten-
Verkauf.

Aus dem Nachlaß der
Frau Karl Schiele '»
Wiltws von hier , kommt
am

Samstag,  den 27. August d. I . ,
Abends 5 Uhr.

auf dem hiesigen Rathhaus zum letz¬
tenmal- zur Versteigerung:

1 a 51 gm ein zweistockigtes Wohn¬
haus,

Brandvers -Anschl. 8920 -4L
15 a 33 gm Gemüse- , Gras- und

Baumgarten beim Haus,
1 da 1t a 39 gm Gras- und

Baumgarten in den Schloß¬
wiesen,

dieses angekauft zu 5100 ^L
Das Wohnhaus enthält 2 Küchen

und 10 Wohnzimmer, gewölbten Kel¬
ler. Waschküche, und ist in gutem bau¬
lichem Zustand. Dasselbe wurde seit
einer Reihe von Jahren als Sommer¬
aufenthalt an Fremde vermiethet, und
zwar mit gutem Erfolg, da die schöne
freie Lage in der Nähe von Wald¬
ungen viel Anziehender bietet.

Rathsschreiberei.
H offner.
Calw.

Baumgarten-
Verkauf.

Gustav Psrommer,  Bäckers
Wittwe, bringt am

Montag,  den 29. d».,
Vormittags 11 Uhr.

auf dem Rathhau« zur Versteigerung:
70 a 26 qm (2>/i Morgen) Gras-

und Baumgarten im Stecken-
äckerle. Dieses Baumgut ist
mit schönen Obstbäumen ange¬
pflanzt, e» befindet sich auf dem¬
selben ei« für ein« kleme Wohn-
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ung geeigneter neues Geh Lude,
2 Heuscheueru und 3 Garten¬
häuser . Dieses Grundstück kann
auch in 3 Parzellen verkauft
werden.

RathssLreiberei.
_ Haffner.

Privai -Anzeigen.
Holzbronn.

Die Gemeindepsteye hat sogleich

aurzuleihen auf gute Verstcherung.
Gemeindepfleger Wacker.

Pfälzer
Tafel -Trauben

in ausgezeichneter Qualität , sind von
heute an fortwährend zu haben.

D . Herion.
erhaltenesEin noch

schläfriges
gut zwei-

Belt
sammt Bettlade  habe ich im Auf¬
trag zu verkaufen.

H Wochele,  Ledergäfle.

Verkauf.
Nächsten

Samstag,  den 27 . August,
Mittags 1 Uhr,

werden im Gasthaus z. Linde , ca.
ILO Ctr . gutes Brodmehl öffent¬
lich versteigert , wozu Liebhaber ein-
geladen werden.

Neues Sauerkraut
verkauft

D . Herion.

Die Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft
mit einem Grund -C - tzitale von Fünfzehn Millionen Mark,

in 5000 Aktien L 3000 Mark weiche vollständig ausgegeben sind,
übernimmt zu billigen , festen Prämien Versicherungen gegen Feuersgefahr sowohl in Städten , als auf de«Lande , auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände . u

In der Billigkeit ihrer Prämienfätze steht dieselbe gegen keine andere solide Anstalt
nach , auch gewährt sie bei Versicherungen aus längere Dauer beoeütende AZortheile.

Bei Gebäude - Versicherungen ist dieselbe bereit , durch Ü bereinkunft mit den Hypothekgläubiger«
deren Interessen für den Fall eines Feuerschadens auf 's Vollständigste zu sichern , in welcher Beziehung dieselbe
besonders vorsorgliche Einrichtungen getroffen bat.

Beschädigungen durch Gas -Explosion werden den Feuersckäden gleich erachtet und vergütet.
Bei laudwirthschastttchen Versicherungen werden den Versicherten sehr erhebliche Begünstigungen gewähr!namentlich innerhalb der errichteten landwirthschaftlichen Verbände . '
Die Gesellschaft schließt auch Versicherungen gegen Feuergefahr auf Effecten und Garderobe auf Reisen

zu Wasser oder zu Lande , auf dem Schiffe , am der Eisenbahn , in der Post , auf dem Privatfuhr¬werke . im Badeorte , im Gebirgs - oder sonstigen Sommer -Aufenthalte , in H « tcls wie in Privat¬
wohnungen , also überall innerhalb der Grenzen Europas , unter Bedingungen, über welche die Ver¬treter und Agenten der Gesellschaft nähere Auskunft zu ertheilen gern bereit sind.

Ueber die Solidität und die günstige Geschäftslage der Gesellschaft glsbt der nachfolgende kurze Auszugaus dem diesjährigen RechnungS - Abschlusie Auskunft.

Auszug aus dem Abschlüsse der Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft
für das Rechnungsjahr 1880.

! Gruaä -Kapitak , vermehrt zufolge des Reoidirten Statuts von 1857 auf . . . -F. 15000 000,0».! Neseroea:
l Kapital - Reserve . „ 1 878 067,g?.

Prämien -Reserve nach Abzug der Rückversicherungk - AntheUe . . . . „ 4 942 069,zj.
Brandschaden -Reserve nach Abzug der Rückversicherungs - Antheile . . . , t 421 540^ ,

Noch zu vereinnakmenäe Prämien für bereits abgeschlossene Versicherungen . . . „ 26 286 2l>Hzi.
Versicheruagr - Zumme exclusive Vortrag . . . . . . . . . , 7371114820 « .
Prämiea - Eiaaakme im Aakre 1880 . . 22 147 910 «.
Nezalikte Nranäfchiiäea . . . 16 513 326,»».
Während des 37jährigen Bestehens wurden bis zum Schluffe des Jahres 1880 an 118 .810

Brandbeschädigte Ersatz baar ausgezahlt.
Zur Ertheilung weiterer Auskunft , sowie Verabfolgung von Antragspapi

Stuttgart,  den 20 . August 188t.

Hrnst Lokall , Kaufmann in Calw
-I. 6°. 8 -Mor in Deckenpfronn.
'V/Mslrn Uövtsr , Wagner in Möttlingen.
7oks . ÜLhu , Schullehrer in Zwerenberg.

sowie die Herren Bezirks-Agenten:

„ 189 606 0,-3,gg.
?r>n sind stets gerne bereit

der General-Agent

Loli , Waldmeister in Althmgstett.
Uaibls in Oberhaugstett.

llstr . ? r . LtisZölmalsr , Sailermeister in Gechingen.
Lehrer ^ s,l2 in Sckmieh.

Calw.
Au Ellren äes au8 unserer Mitte selleitlenäen

Seren Se ^ ev8 Säring
findet am

Montag , den 2S . d. M ., Abends ^ 8 Uhr,

eine Ab schied sseier
im Gasthof zum Waldhorn  statt , wozu die Freunde und Verehrer des¬
selben freundlich eingeladen werden.

Calw,  den 23 . August 1881.
Im Namen der städtischen Collegien:

Stadtpiarrer Stadtschultheiß
Dekan Berg . Schuldt.

Calw.

Das Sedansfest
- wird wie seither gefeiert werden . Da mit Rücksicht auf die ökonomischen
- Verhältnisse der Stadt in diesem Jahr die Kosten nicht au » öffentlichen
"Mitteln bestritten werden , so wenden wir uns an die verehr !. Einwohner¬

schaft mit der höflichen Bitte um Beiträge . ^Der entstehende Aufwand wird
Hauptsächlich veranlaßt durch Vertheilung von Kümmelküchlein an 1200
Kinder . Gaben an ärmere Kinder zu Erfrischungen auf dem Festplatz . Prä¬
mien bei den Spielen der Schuljugend . Wir vertrauen zu unfern Mit-

.bürgern , insbesondere zu den Eltern der Kinder und Kinderfreunden , daß
'fie rn richtiger , vorürtheilslofer Würdigung der . Bedeutung des Tags un«

mit Gaben unterstützen , um welche wir durch einen besonderen Sammler
vachzusuchen uns erlauben werden.

Das Festeomit ^ .

Auswanderer und
Reifende nach Amerika
mit Postdampfsschiffenj zrtzer Cjaffs

-"über Antwerpen , Brunen , -Hamburg,_ Liverpool und Rotterdam
' befördert zu den billigsten Tagespreisen

Emil Georg « , Generalagent.

Die Feuerwehr
wird auf dos am nächsten Sonntag  stattfindende

23jährige Jubiläum in Horb
//XX wiederholt aufmerksam gemacht und zu zahlreicher Betheilig-

—eingeladen.  Da dis Zahl der Theilnehmer spätestens am
25 . ds . in Horb angezeigt weiden soll, so wird um sofortige Anmeldung gebeten.

Das Commando:
_ _ _

Weil der Stadt.
Mein Lager in den neuesten Sorten

Mach- K Afglltir-H-ft«
bringe ich auf bevorstehende Jahreszeit in empfehlende Erinnerung , mit deniH
Bemerken , daß ich durch günstigen Einkauf in der Lage bin . besonders billig!
Preise zu stellen.

Leo Saile am Schweinemarkt.
« - -L ging V1
W^^ erloren'u Ost-is

Calw ein Portemonnaie
mit Geld . Der redliche
Finder wolle es gegen
gute Belohnung abgeben
im Compt . d. Bl.
Neubulach.

»ging von ! ntffen , ist auf Martini , oder auch!
früher zu vermielhen . !

Von wem ? ist im Compt d. Bl/
zu erfragen . !

Hoch ^ gut Erhaltene Fässer . 2
und 3 Eimer haltend , und einen
eisernen Wagen mit Patentachsen hat
billig zu verkaufen

Sattler Lörcher.
Ein freundliches

-Logis
in Mitte der Stadt , mit 2 größeren
und 2 kleineren Mmmeür . - W - ffer-
leitung , unh : allen Mstig «q .Mford «r-

ZEmpfehlung.
AWichse, wafferd. Gchuhfethjf

/id -Creme , siiissiffes Wascht
blau und Tinte

billigst bei
D- Lokis.

ocoi_ö7

' -orrüZlicl .sbs

'Nl Mben bei ösassbk,
Ospstitor in ckrts-knbnboks trssso-

Dr« k und Berlag vo» S . Oetschlä - rr  ür Lsiv».


	S 12 A 056_0405
	S 12 A 056_0406
	S 12 A 056_0407
	S 12 A 056_0408

